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Strategie und Umfeld
Mit innovativen Sortimenten, der Ausrichtung auf 
Nachhaltigkeit, der Expansion von modernen Laden-
konzepten und neuen Formaten setzt Coop Akzente 
und kann damit ihre Stellung im Schweizer Detail-
handel stärken. Coop fördert in allen Bereichen die 
Digitalisierung, automatisiert Prozesse und passt die 
Lieferkette an neue Anforderungen an. Im Grosshan-
del arbeitet Coop mit Transgourmet am Ausbau ihrer 
Kompetenzen und expandiert in bestehende und neue 
Märkte. In der Produktion setzt Coop bei strategisch 
wich tigen Gütern auf Nachhaltigkeit und Vertikalisie-
rung und profitiert von einer effizienten Organisation.

Unternehmensprofil

Aktiv im Detailhandel sowie im Grosshandel und in der Produktion
Die Coop-Gruppe ist in den Geschäftsbereichen Detailhandel sowie Grosshandel und Produktion tätig. 
Im Detailhandel führt Coop neben den Supermärkten verschiedene Fachformate in der Schweiz.  
Mit vielen dieser Formate ist die Coop-Gruppe Marktführerin. Im Grosshandel ist die Coop-Gruppe mit 
Transgourmet in Deutschland, Polen, Rumänien, Spanien, Frankreich, Österreich und der Schweiz  tätig. 
Die Trans gourmet-Gruppe ist Europas zweitgrösstes Cash&Carry- und Foodservice-Unter nehmen. Im 
Bereich Produktion ist die international tätige Bell Food Group der grösste Betrieb der Coop- Gruppe. 
Neben der Bell Food Group führt Coop weitere Produktionsbetriebe in der Schweiz.

Die Coop-Gruppe ist eine Genossenschaft
Die Coop-Gruppe blickt auf eine über 150-jährige Geschichte zurück und ist von jeher genossenschaft-
lich organisiert. Sie unterteilt sich organisatorisch in sechs Regionen und zählt rund 2.5 Millionen 
 Genossenschaftsmitglieder. Für die Coop-Gruppe stehen die Kundinnen und Kunden – die Genossen-
schafterinnen und Ge nossen schafter – im Zentrum. Auf sie ist das Wirken des Unternehmens aus-
gerichtet. Als Genossenschaft strebt die Coop-Gruppe keine Gewinnmaximierung an – so kann sie lang-
fristig und nachhaltig planen und investieren.

Strategien und Ziele

Ausrichtung entlang des Leitbildes
Eine gemeinsame Vision, ein gemeinsames Leitbild und unternehmensspezifische Missionen prägen die 
tägliche Arbeit und die Unternehmenskultur der Coop-Gruppe. Für die insgesamt 94 790 Mitarbeiten-
den gilt dieselbe Gruppen-Vision: “Gemeinsam an die Spitze”. Auch das Leitbild ist allen Verkaufsforma-
ten und Unternehmen der Coop-Gruppe gemeinsam. Es drückt aus, wie wir unsere Arbeit verstehen: 
nah, vielfältig, profiliert, innovativ und partnerschaftlich. Die Missionen werden für jedes Unternehmen 
und jedes Format individuell festgelegt und widerspiegeln die Posi tionierung in der Branche sowie die 
strategische Ausrichtung. Mit ihren jeweiligen Missionen leisten die Unternehmen und die Formate ihren 
Beitrag zur gruppenweiten Vision und zum Leitbild.
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Wachstum und Internationalisierung
Die Coop-Gruppe verfolgt bezüglich Wachstum und Internationalisierung zwei Stossrichtungen. Im De-
tailhandel geht es darum, die Verkaufsstellen in der Schweiz gezielt für ihre Kundinnen und Kunden zu 
optimieren. Dies geschieht mittels Sortimentsanpassungen und der Aufnahme von neuen Trends. Zu-
sätzlich wird das Verkaufsstellennetz noch weiter ausgebaut. Andererseit wächst die Gruppe durch die 
Lancierung neuer und die Expansion bestehender Formate. Ausserdem unterstützt die Digitalisierung 
die Coop-Unternehmen dabei, neue Onlineshops und Dienstleistungen einzuführen, das Omni-Chan-
nel-Angebot weiter auszubauen und Prozesse effizienter zu gestalten. Damit stärkt die Coop-Gruppe 
ihre Position im Inlandsmarkt. Im Grosshandel gilt es, neue Märkte in Europa zu erschliessen und damit 
die Marktposition der Transgourmet-Einheiten auszubauen. Dies kann sowohl durch organisches Wachs-
tum als auch durch Akquisitionen sichergestellt werden.

Vertikalisierung 
Bei strategisch besonders wichtigen Gütern setzt Coop auf Vertikalisierung – die Integration von  
Produktionsbetrieben in ihre Geschäftstätigkeit. Sei es Fleisch von der Bell Food Group, Wasser von 
Pearlwater, Getreide von Swissmill oder Schokolade Halba: Durch die Integration der Produktionsbetriebe 
kann Coop rasch auf neue Trends und Bedürfnisse von Kundinnen und Kunden reagieren und die Syner-
gien zwischen den Geschäftsbereichen Detailhandel und Grosshandel/Produktion nutzen. Die Ge-
schäftsbereiche arbeiten generell eng zusammen und nutzen Synergien in der Beschaffung oder der 
Logistik. Zudem stellen die Produktionsbetriebe Produkte für den Detail- und den Grosshandel her. Ziel 
ist es, das vorhandene Synergiepotenzial aus zuschöpfen, mit den Produkten das Sortiment zu differen-
zieren und noch mehr Effizienz zugunsten günstigerer Konsumentenpreise zu erreichen.

Digitalisierung
Im Bereich der Digitalisierung verfolgt Coop zwei Hauptstossrichtungen. Die Digitalisierung soll in erster 
Linie dazu beitragen, die individuellen Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden noch besser zu befriedi-
gen und den Einkaufsprozess zu vereinfachen. Gleichzeitig soll sie die Prozesse im Hintergrund noch 
effizienter und kostengünstiger gestalten. Coop hat diesbezüglich eigens ein Digitalisierungskonzept 
erstellt. Dieses Konzept orientiert sich konsequent an der Kundenleistung und untergliedert sich in sie-
ben Säulen. Themen wie “Stationärer Verkauf”, “E-Business und CRM”, “Category Management und 
Einkauf”, “Logistik und Produktion”, “E-Backoffice” sowie “Infrastruktur IT” stehen dabei im Vorder-
grund. Im Zentrum steht der Omni-Channel-Ansatz, die Verbindung von Onlinehandel und stationärem 
Handel. Die Coop-Unternehmen zählen zu den führenden Schweizer Unternehmen im Onlinehandel. 
Neben dem Onlineshop Coop.ch mit dem Supermarktsortiment verfügen alle Non-Food-Fachformate 
über einen eigenen Onlineshop. Das Online-Einkaufszentrum Microspot.ch bietet nicht nur das Beste 
der Heim- und Unterhaltungselektronik, sondern auch viele weitere Artikel ausserhalb der Elektronik-
welt, die dem Alltag, der Freizeit oder dem Zuhause einen echten Mehrwert bieten. Die online bestellte 
Ware wird wahlweise nach Hause geliefert oder kann in der Verkaufsstelle des jeweiligen Fachformats 
oder an einer der über 525 Pick-up-Stationen selbst abgeholt werden (Click & Collect). Insgesamt be-
treibt die Coop-Gruppe 46 Onlineshops, davon 25 im Detailhandel und 19 im Geschäftsbereich Gross-
handel/Produktion. Die Digitalisierung bietet viele Chancen zur Erschliessung neuer Märkte. Die Entwick-
lung von Innovationen treibt Coop auch mit der Hauptpartnerschaft bei Digital Switzerland sowie dem 
Kickstart Accelerator – dem Digital Innovation Hub für Start-ups voran. 

Ab dem 1. Januar 2023 richtet sich die Coop-Gruppe noch konsequenter auf die Herausforderungen der 
Digitalisierung aus. In der neu geschaffenen Direktion “Digital & Customer” führt Coop auf Ebene der 
Geschäftsleitung die Bereiche Informatik, Marketing und Digitale Services organisatorisch zusammen. 
Hierdurch können die Bedürfnisse der Kundeninnen und Kunden, der Geschäftspartner und der Mitar-
beitenden noch zielgerichteter, effizienter und wirkungsvoller adressiert werden. Es wird damit auch 
organisatorisch der Tatsache Rechnung getragen, dass die IT immer stärker an die direkte Schnittstelle 
zum Kunden (zum Beispiel Self-Check-out oder Apps) und zu den Mitarbeitenden (zum Beispiel mobile 
Arbeitsgeräte der Filialmitarbeitenden) rückt und das Marketing andererseits zunehmend technik- und 
datengestützt agiert. 
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Beschaffung
Mit der Beschaffung zielt Coop darauf ab, den Zugang zu Rohstoffquellen und deren hohe Qualität si-
cherzustellen. In der Schweiz setzt Coop auf langfristige Partnerschaften mit der Schweizer Landwirt-
schaft. Die Beschaffung von regionalen und lokalen Produkten sowie Bio-Produkten spielt hier eine 
wichtige Rolle. Eine zentrale Bedeutung kommt der Nachhaltigkeit zu – sowohl bei der Beschaffung im 
Inland als auch im Ausland. So setzt Coop in Zusammenarbeit mit Produzenten insbesondere in Schwel-
len- und Entwicklungsländern eine Vielzahl von Projekten mit hohen Sozial- und Umweltstandards um. 
Mit den Projekten stabilisiert sie zudem die Einkommen und die Produktion in diesen Ländern. Die Be-
schaffung von Food- und Non-Food-Produkten in Asien wickelt die Coop-Gruppe über ihre Tochterge-
sellschaft Eurogroup Far East Ltd. ab. Die Niederlassungen in Hongkong, Shanghai, Delhi und Ho-Chi-
Minh-Stadt ermöglichen der Coop-Gruppe die Sicherstellung und Durchsetzung aller Qualitätsvorgaben 
vor Ort sowie die Unterstützung der Geschäftspartner in Fernost bei der Umsetzung von Umwelt- und 
Sozialstandards. Für die Beschaffung von Früchten und Gemüse in Spanien und Italien ist die  
Coop-Tochtergesellschaft Alifresca verantwortlich. Die Kundinnen und Kunden profitieren nicht nur von 
der Qualitätssicherung durch Alifresca – das Unternehmen liefert und sichert auch die entsprechenden 
Mengen und Qualitäten auf den Märkten. Die Division Food bei Alifresca konnte die Beschaffung und 
Belieferung von Käse aus Italien ausbauen und weitere Produktelinien wie zum Beispiel Panettone inte-
grieren. Coop setzt national und international auf langfristige Partnerschaften mit ihren Lieferanten. 
Gemeinsam mit ihnen optimiert Coop die Supply Chain und nutzt Synergien. 

Qualitätsmanagement
Bereits seit 117 Jahren betreibt Coop Labors, um ihren hohen Anforderungen an die Produktqualität 
gerecht zu werden. Risikoorientiert werden Produkte auf jeder Stufe der Warenkette bezüglich der Ein-
haltung gesetzlicher Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen sowie von Branchen- und Normenstan-
dards überprüft. Auch Geschäftspartner von Coop und die Coop-Mitarbeitenden sind bei der Gewähr-
leistung der Qualität von zentraler Bedeutung. Coop wählt verlässliche Geschäftspartner aus, die die 
Qualitätsanforderungen erfüllen und deren Herstellprozesse nach internationalen Standards zertifiziert 
sind. Für die Eigenmarken und Labels wurde ein Konzept erstellt, mit dessen Hilfe die Werte von Coop 
bzgl. Qualität und Nachhaltigkeit in der Lieferkette gewährleistet werden können. Neben den eigenen 
Kontrolltätigkeiten durch Qualitätssicherungsexperten arbeitet Coop mit unabhängigen Kontrollstellen 
zusammen.

Zielsetzungsprozess
Damit aus langfristigen Strategien Jahr für Jahr wirkungsvolle Massnahmen entstehen, betreibt die 
Coop-Gruppe seit 2001 einen einheitlichen, top-down-getriebenen Zielsetzungsprozess. Sie definiert 
jedes Jahr übergeordnete Ziele, die für die gesamte Gruppe gelten. Auf Basis dieser Ziele werden konkrete 
Massnahmen bis zu den operativen Ebenen entwickelt. Mit Blick auf eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung des Nachhaltigkeitsengagements hat die Coop-Gruppe für alle Geschäftsbereiche Mehr jahresziele 
zu den drei Säulen ihres Nachhaltigkeitskonzepts definiert.
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Wirtschaftliches und politisches Umfeld 

Rückläufiger Schweizer Detailhandel – Einflüsse Pandemie und Ukraine-Konflikt
Das Jahr 2022 stand im Zeichen der Normalisierung nach der Coronakrise und der Teuerung infolge des 
Ukraine-Konflikts. Die Food-Umsätze im Detailhandel, die während der Zeit von Corona stark angestie-
gen sind, gingen im vergangenen Jahr trotz Teuerung zurück. Das Konsumverhalten veränderte sich. Die 
Konsumausgaben verlagerten sich zu einzelnen Non-Food-Gütern, Treibstoffen und Dienstleistungen. 
Die mit dem Ukraine-Konflikt gestiegenen Energiepreise hinterliessen in den Sortimenten des Food- und 
Non-Food-Detailhandels und besonders bei den Treibstoffen ihre Spuren. Die Detailhandelsumsätze 
inklusive Treibstoffe stiegen vor allem dank der Inflation. Real, also ohne Teuerung, legten sie leicht zu.

Massentierhaltungsinitiative
Coop hat sich im Rahmen der IG Detailhandel Schweiz gegen die Massentierhaltungsinitiative ausge-
sprochen. Während der Parlamentsdebatte setzte sich Coop für einen griffigen Gegenvorschlag ein und 
bedauert, dass ein solcher nicht zustande kam. Ende September wurde die Initiative schliesslich deut-
lich vom Volk abgelehnt. Unabhängig von diesem Ergebnis wird sich Coop weiterhin für mehr Tierwohl 
einsetzen und ihre erfolgreichen Tierwohlprogramme weiter ausbauen. Dies sowohl im Detail- als auch 
im Grosshandel, im Inland und im Ausland. Coop ist beispielsweise die einzige Detailhändlerin in der 
Schweiz, die Fleisch von Tieren aus Mutterkuhhaltung mit Weidehaltung und hauptsächlich grasbasier-
ter Fütterung im Angebot hat. Dafür besteht bereits seit über 40 Jahren eine Partnerschaft mit  
Mutterkuh Schweiz.

Agrarpolitik zukunftsfähig ausgestalten
Die Sistierung der Agrarpolitik 2022 hat in gewisser Weise ein politisches Vakuum erzeugt, das es aus 
Sicht von Coop mit den nun vorliegenden Instrumenten aufzubrechen gilt. Coop setzt sich für eine nach-
haltige und marktorientiere Agrarpolitik ein und setzt in ihrem Sortiment stark auf Schweizer Produkte. 
Die Resilienz der Schweizer Landwirtschaftsproduktion muss in den agrarpolitischen und ernährungs-
politischen Strategien 2030 erhöht werden. Dazu braucht es Instrumente, die innovative Ansätze und 
mehr Eigenverantwortung für die Betriebe und Branchen fördern sowie Rahmenbedingungen, die mark-
torientierte Produktion ermöglichen. 

Kreislaufwirtschaft ermöglichen
Mit der Revision des Umweltschutzgesetzes (USG) wird die Kreislaufwirtschaft in der Schweiz weiter 
gesetzlich verankert. Dass die aktuellen zahlreichen Forderungen gebündelt behandelt werden, erach-
ten Coop und die IG Detailhandel als sinnvoll. Die 2022 vorgelegten Vorschläge betrachtet Coop als 
zielführenden politischen Rahmen, um die Materialkreisläufe noch besser schliessen zu können. In der 
konkreten Ausgestaltung sind aus der Sicht von Coop bestehende privatwirtschaftliche Initiativen zwin-
gend zu berücksichtigen. In diesem Sinne gilt es, das Siedlungsabfall-Monopol der Gemeinden aufzu-
weichen, Trittbrettfahrerei zu verhindern und die Vorgaben für Branchenvereinbarungen liberal auszu-
gestalten. Unabhängig von den politischen Rahmenbedingungen verfolgt Coop ambitionierte Ziele zur 
Schliessung ihrer Materialkreisläufe und zur Reduktion des Verpackungsmaterials. Die Rahmenbedin-
gungen sind allerdings entscheidend, um im Recycling einen wichtigen Schritt weiterzukommen, bei 
dem sich alle relevanten Akteure beteiligen können und müssen.




